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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

In der Absicht, ötc Bedingungen des täglichen Lebens
in den Rheinlanden zu erleichtern, hat der kommandierende
General der X. Armee beschlossen, daß vom 6. August an
folgende Verfügungen in Kraft treten:

Verkehrswesen.  Ter Verkehr zu Fuß . zu Wagen,
gl Pferd und mittels Fahrrad ist vollständig frei. Als Ans-
weis genügt die, mit dem Stempel der Militärbehörde ver¬
sehene. rote Ausweiskarte . Für den Verkehr in den inter¬
alliierten Zonen muh die Karte, wie bisher , den Jnter-
zonenstempel tragen.

O e f f e n t l r che Lokale.  Die Polizeistnndc für
sämtliche öffentliche Lokale ist für da» ganze Gebiet der
X. Armee auf Mitternacht festgesetzt.

Andere Verfügungen des kommandierenden Generals
der X. Armee betreffs Verkehrserleichterungen für Autos
und Eisenbahn. Jagd - und Fischercigenehmignngen werden
Gegenstand einer demnächst erscheinenden Bekanntmachung
sein.

Xi’Adraiixjstrateur ckn Oerplfi .dp. Wit 'sba.den -.Ville.
Signet To us 8 an.

Letzte Nachrichten
— vrahtniekdungen der .Mesdadener Seitong". —

Das verfahren gegen den Uafter.
mz. Lottdo ix, 6. Aug.

Unterhaus.  In Erwiderung -auf eine Anfrage sagte
Bcuar Law, die Alliierten hätten ihren Beschluß bezüglich
des Prozesses gegen den früheren deutschen Kaiser in
London nicht geändert , doch könne kein Verfahren cinge-
leitet werden, bevor nicht der Friedensvertrag .ratifiziert sei.

Amerikanische Bmfpof*für Deutschland.
mz. Hamburg.  S . Aug Ter am 30. Juli von New-

Uork abgegaugene Dampfer „Alfred Nobel" bringt 2713
Lacke Bricspost mit. Die Ankunft in Hamburg ist Mitte
August zu erwarten . _

Liquidierung der deutschen werte in Zrankreich.
mz . Versailles , 6, Aug.

Die französische Kamurer verhandelte gestern über den
Gesetzentwurf betr. die Lignidierung der segncstrierten
deutschen Werte in Frankreich. Das Gesetz wurde ange¬
nommen. Aus der Diskussion geht hervor , daß nunmehr
in die Liquidation der beschlagnahmten Güter eingetreten
wird. Die Regierung hat das Verkaufsrecht, das sie auf
die Departements . Gemeinden und andere öffentliche In¬
stitute übertragen kann. Geschieht dies nicht, so werden
die Werte öffentlich versteigert. Auf eine Anfrage erklärte
der Jnstizminister . daß das Gesetz auch aus Elsaß-Lothrin¬
gen Anwendung finden werde.

Annahme desKiedensvertragsin China.
mz. Ber n , 8. Ang.

Ein Mitglied der chinesischen Friedensdelegation in
Paris bestätigte einem Mitarbeiter des „Temps" gegen¬
über die Meldung, daß das chinesische Parlament die
Wiederherstellnng des FriedenSznstaudes mit Deutschland
angenommen habe. Er erklärte , dieses Gesetz sei ange¬
nommen worden, weil die Schau tu ng betreffende Klausel
die einzige war , die von China nicht angenommen werden
konnte, daß China jedoch aus Solidaritätsgcsühl die gleiche
Haltung angenommen habe wie die Alliierten.

Eine Erklärung Japan; über Schantuug.
wz. A m ste r d a m, 6. Ang. Laut Preßbüro Radio

Meldet die New-Aork „Times". daß die japanische Negie¬
rung in Tokio eine Erklärung über ihre Politik bezüglich
Schantungs veröffentlicht hat . Sie xvird indes nickt den
miswärtigen Regierungen : übermittelt , sondern in der
Tagespreise verbreitet.

Die politischen Russenmorde in Stockholm.
mz- Stockholm,  6 . Aug.

Nach einer neuen Bekanntmachung der schwedischen
Polizei über die Mordafsäre des russischen Kosnkenobersten
Hadjetlaschow wurden zwei weitere Morde scsrgcstellt, die
oor Kosakenoberst in Verbindung mit seiner Bande vor
Mehreren Monaten verübt hat. Im April wurde der
Russe Glave auf ähnliche Weife xvie Ardaschew erdrosselt
ond im Juli der Russe Loudki eingefangen und bei einem
Fluchtversuch totgeschlagen. Tie Leiche der beiden wurden
oach den Aussagen verhafteter Mitglieder der Mörder-
oande in den See versenkt, der bei der von Hadietkaschow
veivohuteu Billa lag. Die Leiche Londkis wurde bereits
oulgefunden. _

Zur Belebung der Bautätigkeit.
mz. Berlin.  6 . Ang.

.. Wie verlautet , hat die preußische Regierung dem Mi-
oluer für Bolkswohlfahrt eine Rate von 30 Millionen
Aark für das Wohnungswesen und die Wiederbelebung der
Bautätigkeit überwiesen.

Ein Diktator in Ungarn?
Erzherzog Zosef Inhaber der obersten Gewalt.

rar. Bndape  st, 6. Aug.
Ungarisches Korrespondenzbüro Heute abe,,d um 7

Uhr erschiene« im Ministerpräsidium General Schmelzer.
Polizeioberinspektvr Wolkenberg, der frühere Sekretär deS
Rationalrates Dr . Fritz und der gewesene Sektionsches im
ungarischen Kriegsministerium Soildery und forderte« hie
rbeu zur Beratung versammelten Minister  ans , abzu-
daukeu,  mit der Begründung , daß die Regierung nicht die
Mehrheit der Ration vertrete . Nach kurzer Beratung be
Moß die Regierung , zu demissionieren.

Die Ententemission übertrug die oberste Gewalt dem
Erzherzog Josef,  der de« gew' senen. Sektionsches im
Kriegs,ninifterinm Stefan Friedrich  zum Ministerpräsi¬
denten ernannte . Mit der Leitung des Kriegsministerrums
wurde General S chm e tz er betraut . In der Stadt herrscht
Ruhe. Die Mission der EntentemächteHielt am Abend eine
Beratung ab. zu der Erzherzog Joses und Ministerpräsident
Friedrich zngezogen waren. Die Beratung galt den schme-
beudc» Fragen , wobei volles Einvernehmen erzielt wurde.

Der Präsident der FriedeuSkommission Clemenceau
und die anständischen Regierungen wurden van dem Er¬
gebnis der Beratung sofort verständigt.
Die rumänischen waffsnstillstanb-sbedingiungen.

mz. Bndapc  st. 6. Aug.
Ungar. Korr.-Büro . Am 8. August erschienen Vertreter

der ungarischen Regierung und des ungarischen Oberkom¬
mandos beim rumänischen Kommandanten General Mar
darescu,  um diesem dem Wunsch der Ungarischen Re¬
gierung zu übermitteln , daß weiteres Blutvergießen ver¬
hindert und ein Wassenstillstand beschlossen werde. Am
5. August überreichte General Mardarescn den ungarischen
Vertretern den Entwurf riües ' Mibickrabkommens. worin
das rumänische Oberkommando erklärte , aus die Besetzung
ganz Ungarns z» verzichten,' wekxn das ungarische Ober
kommando seinerseits die folgenden Bedingungen
erfülle:

Ungarn hat alles -auf dem Gebiete feines Landes
befindliche Kriegsmaterial  mit Ausnahme des Ma¬
terials , das zur Ausrüstung jener bewaffneten Macht nötig
ist, die Ungarn 'zu halten berechtigt sein xvird, um im Land
die Ordnung anfrechtzuerhaltcn, a u s z u l i e f c r n. Dieses
Heer wird einschließlich der Offiziere den Stand von 18 000
Mann unter keiner Bedingung überschreiten, dürfen. Die
Organisation , Ergänzung .' Ausrüstung und Gruppierung
dieser Truppen wird vorn rumänischen Oberkommando
nachträglich bestimmt werden.. Ferner sind alle ungarischen
Fabriken dem rumänischen Oberkommando zu übergeben,
die zur Herstellung von Auspüstu>lgs.gegenständen und
Munition dienen. Die Ausrüstung dieser Fabriken xvird
durch rumänische Spezialisten und ungarische Arbeiter zu
Gunsten Rumäniens durchgeführt werden. Ungarn hat
außerdem die für eine Armee von Ml 000 Mann notwendige
Ausrüstung zu liefern . An beivcglichcm Eisenbahn-
material,  Maschinen und soxxstigen Eisenbahnmate¬
rialien hat Ungarn ,80 Prozent des in seinem Besitz besixxd-
lichen Inventars an Rumänien abzuliefern. Ferner sind
200 Tourenautomobile und 400 Lastautomobile in gutem
betriebsfähigem Zustand mit vollständiger Ausrüstung abzn-
liefern. An Rindern und sonstigen Tieren sind 80 Prozent
des Jnventarbestandes abzugeben, desgleichen 30 Prozent
der in Ungarn befindlichen landwirtschaftlichen Maschinen,
weiter 20000 Waggons Getreide, 10000 Waggons Mais , so¬
wie 3000 Waggons Gerste und Hafer. Ungarn hat alle
Wasserfahrzeugezurückzuaeben, die dein rumänischen Staat
oder rumänischen Staatsbürgern gehörten, von, Feinde
in Rumänien erbeutet wurden und jetzt in den ungarischen
Gewässern zu finden sind. Ueberdxes hat Ungarn 80 Pro¬
zent die sein Eigentum bildenden Wasserfahrzeuge aller Art
abzuliefern. Alle rumänischen Kriegsgefangene. Geiseln
und Deserteure, welcher Nationalität sic auch immer angc
hören, sind hcrauszugeben. Die kgl. rumänischen Truppen
iverden sich erst dann über die Theiß nach Osten zurück
ziehen, wenn das ungarische Oberkommando alle diese Be¬
dingungen erfüllt hat. Zur Ucbernahme des geforderten
Materials und der geforderten Tiere wird das rumänische
Oberkommando Kommissionen cntiendcn. Zur Kontrolle
der Durchsühx'nng der Militärkonvention wird ixx Budapest
eine rumänische Mikitärkommisfion tätig sein und zwar so¬
lange, bis der Friede ratifiziert wird , der zwischen Ru¬
mänien einerseits und den legalen ungarischen Behörden
andererseits geschlossen wird. Diese Konvention ist ent¬
weder in ihrem ganzen Umfang anzunehmen, oder in ihrem
ganzen Umfang abzulehncn. Infolgedessen sind Gegen¬
vorschläge unzulässig.  Die Frist für die Beant¬
wortung der Bedingungen läuft am 8. August, lx) Uhr
abends ab.

Im Falle der Ablehnnng
der gestellten Bedingungen wird daN rumänische Oberkom
manöo, ohne Rücksicht aus das Verhältnis zum vorhande¬
nen Bestände Ungarns , alles Material und alle Tiere weg¬
nehmen, die Rumänien notwerxdig hat, um wenigstens zum
Teil den Abgang z« ersetzen, den Rumänien von Sexten
eines Feindes erlitten hat. der während der ganzen Zeit
der Besetzung und anläßlich des Friedensschlusses von Bu¬
karest jedes menschliche Gefühl außer Acht gelasien hat.

Die Ungarische Regierung überreichte auf dxeie lvorde-
rungen der Rumänen folgende Antwort  an den engli¬
schen General G o r d o n. Leiter der Budapester Entente-
^IsMe ungarische Volksrepublik erhielt am 5. August die

Wafsenstillstandsbedingungen namens des rumänischen
Hauptquartiers . Die ungarische Volksrepublik hat bereits
am 13. 11. 18 mit den alliierten und assoziierten Mächten
der Entente einen Waffenstillstand geschlossen, doch machen
ihr die neuen Waffenstillstandsbedinaungen einer der
Ententemächte die Erfüllung der Bedingungen des im No¬
vember geschlossenen Waffenstillstandes unmöglich. Die
Ungarische Volksrepublik erfüllt eine Pflicht, wenn sie die
Entscheidung  in dieser Frage in die Hände der
Ententemächte  lege . Infolgedessen bittet die Regie¬
rung der ungarischen Volksrepublik die Budapester Ver¬
treter der Ententemächte sie möchten die im Name« des
rumänischen Hauptquartiers überreichten Forderungen iv
merito erledigen.

Eine Sonderkommission von 4 Generalen.
mz. Versailles.  6 . Aug.

Ter Oberste Rat der Alliierten  hat gestern be-
schlossen, eine Sondertommission von vier Generalen nach
Budapest zu schicken. Die Kommission hat die Aufgabe, die
Entwaffnung der Roten Armee vorzunehmen und die Durch¬
führung der Wafsenstillstandsbedingungen zu überwache».

Entente-Truppen in Budapest.
mz. Wien,  6 . Aua.

Die Blätter melden aus Budapest: Die Verhandlungen
uxit den bürgerlichen Politikern führten bisher zu keinexn
Ergebnis. Die Bürgerlichen lehne« es ab. in das Kabinett
einzutreten. Sie wollen das Wahlergebnis abwarten. Der
Vertreter der Landwirte . Szabo , erklärte sich arundsätzlich
bereit, in das Kabinett einzxxtrctcn. — Gestern Abend zogen
sranzfische Truppen in Budapest ein. beute die Engländer
unter General Kordon und die Amerikaner unter Haupt¬
mann Wpß.

Kbbau der kommunistischen Weltordnung.
mz. B e r l i n. 6. Auq.

Zu dem Unxickwuna in Budapest meldet der Sonder-
berichtersiattcr der „Bvssischen Zeitung" u. a..' Laß Bela Kn«
sich seit Mitte Juli xviederholt mit der Bitte xxm militä¬
rischen Beistand an die Moskauer Reaierung gewandt,
dieser die Lage nüd die nnaeri ' ckexx Verhältnisse. daraeleai
babe und insbesondere betonte, daß innerhalb der ungar-
ischen Kommunisten selbst sich eine Sezession bemerkbar
mache, die schließlich auf dem frciwilliqen Rücktritt der
Budapester kommunistischenNegierung binöräncren werde.
Daraushin sei aber von Moskau  eine klare Absage  er¬
folgt m-t der Begründung , die russische Rätcregxerung sei
von nun an nickt rnehr gewillt, sich in fremde staats-
an§elegeuheiten zu milchen. Man scheint in Budapest oreie
Absage und ihre Begründung mit Reckt dabin ardeirtet zn
haben, daß man in Moskau an eine bolschewistische Wclt-
revolution nicht mehr alanbe. Jedenfalls dürfte drr dbbau
der kommunistischenWeltorduung. den man xn Mvskaxx
aeqcnwärtiq vorzubereiten scheint, .hie Hanpturlache de»
iüngsten Budapester Umschwungs gewesen sein.

Die Betriebsräte.
Eine neue Fassung des Gesetzentwurfs.

Wie wir erfahren , ist von der Reichsregiernng kürzlich
ctave zweite Fassung des Gesetzentwurfs, betreffend die Be¬
triebsräte fertig-gestellt worden. Diese neue Fassung ver¬
schärft noch die Bedenken, die vom Standpunkte unsere?
Wirtschaftslebens gegen die erste Fassung zn erheben
waren : denn sie enthält nicht nur das Mitbestimmungs-
recht der Betriebsräte bei der Einstellung und Entlassung
von Arbeitern und Angestellten, bei der Einführung von
neuen Arbeitsmethoden usw., sondern sie will ihnen auch
das Recht geben. Mitglieder in die Aufsxchtsräte  zu
entsenden, um vollen Einblick in die gesamte Geschäfts¬
führung, in die Bilanz xxnb die Gewinn-' und Verlnstrech-
nun^ zu nehmen und dabei mxtzuspvrchen. Sie setzt außer¬
dem das Mindcftaltcr für  da -? aktive Wahl¬
recht a u f 18 I a h r e, für passive Wahlrecht
auf 20 Jahr«  berab und gibt dieses Recht in diesen
Altersgrenzen auch den Lehrlingen nnd den aus¬
ländischen  Arbeitern.

Es tst notwendig, gegen diesen lbesetzentwurs sofort
aufs schärfste Stellung zu nehmen: denn er hildet die größte
Gefahr für den Aufbau des zerstörten und di« Umstellung,
Wetterführung und Entwicklung des noch bestehenden wirt¬
schaftlichen Lebens, Sollte der Entxvnrs Gesetz werden, so
bedeutete er die Zertrüxnmerung der industriellen Ini¬
tiative, ttott der mir für den Wiederaufbau Deutschlands io
viel zu erwarten haben. Die. Reichsregierung besteht nicht
xxur aus Sozialisten , sondern auch aus Mitgliedern des
bürgerlichen Zentrums . Es ist unverständlich, daß diese
bürgerlichen Mitglieder der Regierung für einen solchen
Gesetzentwurfeinstehen, der doch nichts anderes ist als der
Wegweiser zum Bolschewismus.

wirdererösinuns de; Verkehr; Hamburg-
Amerika.

mz. Berlin,  6 . Aug. Die „Vofs. Ztg ." meldet aus
Hamburg:  Gestern abend ist der erste Dampfer von
Deutschland direkt nach Amerika in See gegangen. Es
ist der amerikanische Frachtdampfer „Cer es an"  von der
Kerr-Linie, der mit Stückgut und Fracht den Hamburger
Hafen auf der Fahrt nach New-Aork verließ . Damit ist
der direkte Schrffahrtsverkehr zwischen Hamburg und Ame¬
rika eröffnet.
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Der Zenttimskampf gegen8 18.
I » einer am 8. Augusti» Köln  stattgcfundeneu Ver¬

sammlung des AngnstinnSvercins  hat die ZentrnmS-
partei erneut eine die Sperrfrist von zmei Jahren in Sachet
der deutschen Staatenbil-nnq bekämpscndc Entschließung
mit grober Mehrheit gefaßt. Es' wird betont, das? die von
der preußischen Negierung vorgeschlageue klei"» Erweite¬
rung der Autonomie der Provinzen im Nahmen r»cs bis¬
herige« Preuße« durchaus nicht de« heutigen Bedürfnissen
und berechtigten Ansprück-en genüge. Der Angnstinns-Ber-
ein ersucht seine Mitglieder, sür Schassung eines west¬
deutschen Gliedstaates  tätig zn sein.

Reichswehr und Reichswehrbefehlstellen.
mz. Berlin,  7 . Ang.

Durch die Verfassung ist die Heeresverwaltung
auf das Reich übergcgangcn. VerwaltungSLesugnissc und
Kommandogewalt stehen den Gliedstaaten nicht mehr zu.
Bis zum 1. Oktober wird aus den Ministerien der Wied-
ftcwten und sonstigen Militärbehörden das Reichswehr¬
mini  st e r i u m gebildet. Die Einzelministericn werden
in Reichswehrbesehlsstellen umgswandelt werden. An die
Spitze der preußischen Reichswehrbesehlsstelle rritt bis auf
iveiteres der bisherige preußische Kriegsminister Oberst
Reinhardt.  Für Bayern ist Generalleutnant Burk¬
hardt vorgesehen, für Sachsen Generalmajor v. Olders¬
hausen, für Württemberg Oberstleutnant Willwarth.

Die Verkündung der Verfassung.
mz. Aus Weimar  wird berichtet: Die Verkündung

der Verfassung soll am nächsten Samstag stattfindcn. Sie
tritt dann sofort in Kraft. Man nimmt in maßgebenden
Kreisen an, daß in den nächsten Tagen der Nationalver¬
sammlung noch mehrere unaufschiebbare Gesetzentwürfe zu¬
gehen werden. _

Vertagung der vötterbundssrage im amer. Leimt.
mz. Amsterda  m. 5. Aug.

Das Pressebureau Radio meldet aus Washington,
daß der Senat die Debatte über den Völkerbund vertagt
hat, um sich den Beratungen über die Lebensmittel frage zu
widmen. _

Ausfall von Personenzügen ab 18. August.
mz. Berlin,  7. Aug. Der „Lok.-Anz." schreibt, daß der

Minister der Oesfentlichen Arbeiten die Eisenbcchnöirek-
tionen angewiesen habe, eine Anzahl Pcrsonenzügc vom
IS. August an aussallen zu lassen. Der Umfang des Zug¬
ausfalls soll sich nach der Betriebslage der einzelnen Direk¬
tionen richten. _

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 7. August.

Oer neue Regierungspräsident.
Mit der Ernennung des Regierungspräsidenten Herrn

Tr. M o m m ans Trier würbe der seit dem Rücktritt des
Herrn Dr. von Meister verwaiste Posten eines Präsidenten
des Regierungsbezirks Wiesbaden wieder besetzt sein. Der
neue Regiernngspräfident kommt in ein Amt. dessen Ver¬
waltung gerade unter de« obwaltende« Umständen viel
Willenskraft, einen weitschanende« Blick, nationale Zuver¬
lässigkeit und Takt erfordert. Soweit wir über Herrn Dr.
Momm, de« übrigens auch nahe verwandtschastliche Bande
mit Wiesbaden verknüpfen, »nterrichtet sind, darf man mit
Vertrauen seiner Führung der Vezirksverwaltuna ent-
gcgenschen. Die amtliche Bestätigung seiner Ernenn«»« ist
zwar noch nicht bekannt gegeben, indessen ist mit ihr. wie
wir höre«, zn rechnen.

Die Krankenversicherung der Angestellten. Nach dem
neuen, von der Nationalversammlung am 24. Juni 1819
angenommenen Gesetz hat der 8 518 der Reichsversichcrungs-
orönung insofern eine Aenderung erfahren, als die Arbeit¬
geber vom 29. Juni 1919 ab für alle in Ersatzkassen ver¬
sicherten Angestellten bis zum Jahreseinkommen von 5000
Mark den vollen Arbeitgeberanteil unmittelbar an die Er¬
satzkassen abzusühren haben. Bedingung dafür ist nur,
daß der Versicherte, der neu in die Ersatzkasse eintritt , recht¬
zeitig einen Monat vor Vierteljahresschlutz bei seiner ge¬
setzlichen Krankenkasse den Antrag aus Ruhen der Rechte
und Pflichten vom nächsten Vierteljahresersten an stellt
und seine Mitgliedschaft in der Ersatzkasse bis zum Schlusie
des lausenden Vierteljahres bei seiner gesetzlichen Kasse
nachweist. Bei Stellenwechsel oder Antritt einer neuen
Stellung wird der Versicherungspflichtige von der Bet-
tragspflicht zu seiner Zwangskasse befreit, wenn er beim
Antritt der neuen Stellung Mitglied der Ersatzkasse ist und
sofort beim Stcüenantritt oder bis zum zweiten Zahltage
darauf (der letzte Tag des Monats , der dem Monat des
Stellettantritts folgt) den Ruheantrag bei der gesetzlichen
Kasse unter Nachweis der Mitgliedschaft in der Ersatzkasse
stellt. Durch das neue Gesetz und die rveitere Abführung
der vollen Arbeitgeberanteile an die C. satzkassen wird die
Leistungsfähigkeit und Billigkeit der Ersatzkassen erhalten.
Diesem Umstande ist es zu verdanken, daß die kaufmänni¬
schen Ersatzkasien in den letzten Wochen einen weiteren
Aufschwung zu verzeichnen haben. Sie sind in der Lage,
die besonderen Eigenarten ihrer Berufsgruppe zn berück¬
sichtigen, was in der geringen Beitragserhebung bei außer¬
ordentlich günstigen Leistungen »um Ausdruck kömmt. Be¬
sondere Erwähnung verdient di« Familienversicherung.
Gegen einen mäßigen Zuschlag wird die ganze Familie bei
freier ärztlicher Behandlung, Krankenhausverpflegung,
Gewährung sämtlicher Arzneimittel, Sterbegeld und einer
hohen Wvchenbeihilfe versichert. Es ist völlig freie Aerzte-
rnahl gestattet. Die größte kaufmännische Ersatzkasse, die
Deutschnationale Kranken- und Begräbniskasse, die eine
eigene Verwaltungsstelle am hiesigerc Platze unterhält , ist
zur Anstellung eines besoldete» Beamten geschritten, nach¬
dem ihre Mitgliederzahl dauernd im Wachsen begriffen ist.
Versicherungsanträge und Auskünfte an Interessenten
werden auf der Geschäftsstelle, Sedanplatz 3, entgegen¬
genommen.

Nene Diebstähle in den Höchster Farbwerke«. Einem
Inserat im Kreisblatt von Höchst entnehmen wir , daß in der
Salvarsanabsüllstation der Farbwerke eine größere Stand-
siasche mit Ncosalvarsan  und im Nitramon zwei
Platinnetze  im Gewicht von 607 Gramm gestohlen wor¬
den sind. Beide Diebstähle wurden nachts ausgesührt . Die
Farbwerke setzen sür die Ermittlung der Täter je 1000 Mark
Belohnung aus.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Katholischer Kirchenchor. In seiner Generalversamm¬
lung beschloß der Kirchenchor, die regelmäßigen Gesangs¬
stunden an Wochentagen wieder abzuhalten. Die Mitglieder¬
zahl betrügt jetzt 99. Das Bereinsviirmöqe,, weist einen Be¬
stand von 544 Mark aus. Die bei?» Verein befindliche
Sterbekasie hat ein Vermögen von rund 2500 Mark. Das
Sterbegeld wird um 10 Mark erhöht. Ein Ausflug nach
Kiedrich ist auf den 17. August geplant. Die Abfahrt erfolgt
per Schiff.

Allgemeine Ortskrankenkaffc Sckierstein. Der Jahres¬
abschluß für 1018 zeigt, daß das letzte Geschästssahr kein
gutes für die Kasse war. Die Mehrausgaben betrugen am
Jahresschlüsse etwa 10 700 Mark. Die Krankenzahl stieg,im
Herbst aus Anlaß der Grippeepidemie bis aus 12 Prozent,
Während im Jahre zuvor die Mitglieder sich aus 52 Pro-
Todesfälle sind 25 zu verzeichnen gegen 11 im Jahre zuvor.
Wähcrend im Jahre zuvor die Mitglieder sich aus 52 Pro¬
zent weiblichen und 48 Prozent männlichen zusammenietzte,
hat sich nach der Demobilisation das Verhältnis umgedrcht.
sodaß jetzt 57,7 Prozent männliche und 42,3 Prozent weib¬
liche vorhanden sind.

Billigere Grnndstücke? Ein 'Abbröckeln der Preise bei
dem Verkauf von Wohnhäusern und Grundstücken macht
sich endlich bemerkbar. Bei Preisangeboten auf Häuser sind
die Käufer nicht mehr gewillt, die hohen Forderungen der
Verkäufer zu bewilligen. Auch bei Aeckern usw. ist dasselbe
zu beobachten. So wurden dieser Tage verschiedene Grund¬
stücke zum zweitenmal ausgeboten. Während bei der erste«
Versteigerung rund 38 000 Mark erzielt wurden, kam die
Gesamtsumme diesmal nur aus 22 000 Mark, also drei Fünf¬
tel des ersten Gebots. _

-------- N asm irisches Landestheater . ------
Donnerstag , den 7. August 1919. Abend? 7 Uhr.
Einmaliges Gastspiel von Mitgliedern der Comedie Jrancaise usw. in Paris.
Adrninisirateur General: M. Jean Vollerin, du Theätre Michel.

I.
L’Ingenue (Die Harmlose.)

Comedie en un acte de M. M. Meilhac et Halevy,
de l’Academie Franchise.

Turquet . dir. Pierre Juvenet, du
Gymnase

Dauberthier . . . . . . . . . Mr . Loetitien, du Thdätre
Rejane

Octave . Mr. R. Maurel du Vaude¬
ville

Adele . Mlle Sylvette Fillacier,
des Varietös

Leontine . . . . . . . . . . Mlle Marthe Sarbel, du
1h. Marigny

Le Malade imaginaire (Der eingebildete Kranke).
Comedie en 3 actes, en prose, de Moliere representee la

lfere  fois au Palais-Royal, le 10 fövrier 1673.
Beline, Seconde kommed’Argan . Mlle Simone Damaury,

de la Comedie Franpaise
Toinette, Servante . Mlle Alice Beylat, de

l’Athenee
Louyson, Peilte kille d’Argan . . Mlle Sylvette Fillacier,des Varietös
Flipotte . . Mlle Marbel, du Theätre

Midiei
Mlle Juliette Clärens, du
Vaudeville
Mr. Pierre Juvenet, du
Th. du Gymnase
Mr. Rolla-Norman, de
l’Odeon
Mr. Vialet de la
Renaissance
Mr. Laetitien du Th.
Rdjane
Mr. Maurel du Vaudeville
Mr. Robert Bettoei,
du Th. des Capucines

> Mr. Totah du Th.
de la Porte St. Martin

, Mr. A. Stacquet,
Th. National de i’Odeon,

Costumes de la Maison Souplet, Perruques des eher Baudut,
Chaussures de la Maison Borr.

_Ende etwa 10 Uhr.

Angelique, Pille d’Argan . .
Argan, Malade imaginaire. .

Beralde, Frere d’Argan . .

Mr. Purgon , Mddecind’Argan
Mr. Diaforius, Mddecin. . .

Cleante .
Mr. de Bonnefoi, Notaire . .

Mr. Fleurant , Apothicaire . .
Thomas Diafoirus.

Aus vaUa uu»Nachbargebieten.
Zur Schließung der Nanhcimer Spielhöllen.

Die gemeldete Schließung d r̂ Bad Nauheimer Spiel¬
höllen in Jeschkes „Grandhotel", wo der Internationale
Sportklub sein Heim hatte, und tm Hotel Bittony , das den
„Klub 1919" beherbergte, erfolgte aus Anordnung des hei-
sischen Ministeriums . Die in den Spielsäten vorgesundenen
Spielgelder in Höhe von 30 000 Mark wurden dem Staat
Hessen sür verfallen erklärt . Zu öcn Spielen hatte, trotz¬
dem die Veranstaltungen den Charakter qeschlosscner Ge¬
sellschaften trugen , jedermann Zutritt , vorausgesetzt, daß er
über die nötigen Mittel verfügte. Inzwischen haben sich
auch die in den verschiedenen Kurvlllen vorhanden ge¬
wesenen Klubs in alle Winde zerstreut.

17. Höchst, 6. Aug. Schülerwettbewerb im
Französischen.  Die Schulen des Kreises Höchst planen
im Monat März einen Wettbewerb der Schüler in der
französischen Sprache, den der Administrateur des Kreises
mit reichen Mitteln unterstützt.

— Rüstelsheim, 6. Aug. Gegen 5 i c Obst - und
Felddiebe.  Zu einem hoffentlich wirksamen Mittel zur
Bekämpfung der bedenklich überhand nehmenden Fclööieb
stähle hat jetzt die hiesige Gemeindeverwaltung ihre Zu¬
flucht genommen. Mit Zustimmung der Kreisbehörden wer¬
den in Zukunft die Namen aller beim Feldöiebstahl er¬
tappten Personen durch öffentlichen Anschlag an der Ge¬
meindetafel und durch Veröffentlichung in der Presse der
Allgemeinheit bekanntgegeben. Wie notwendig eine solche
Maßnahme ist, beweist die Tatsache, daß hier die Kartofsel-
und Obstfelder fortgesetzt geplündert und die Fruchtgarben
in frechster Weise fortqeschasft werden. In einem Falle
wurden dieser Tage einem hiesigen Landwirt 64 Garben
Korn von Dieben vom Acker weggefahren. Auf vielen
Aeckern liegen die ausgerupften und geleerten Kartoffel¬
stöcke in Haufen beisammen. In allen diesen Fällen gelang
es, die Diebe zu ermitteln.

= Wörth a. M., 6. Ang. Reiche Zwetschenernte
in  Sicht . Tie Zwetschenbäumeliefern in diesem Jahre
hier eine r ^ che Vollernte, die kaum in einem anderen Ge¬
biete Deutschlands übcrtrossen werden dürste. Die Ge¬
meinde Wörth -st weithin durch ihre ausgedehnte Zwetschen
kultur bekannt. In Friedenszeiren lieferte sic große Men¬
ge» Zwischen ins Ausland, namentlich nach England. Die

nach vielen Tausenden zählenden Bäume zeigen einen Be.
hang, wie er selten reichlicher beobachtet wurde. So wcj,
das Auge reicht, sieht man die unter der reichen Last fas,
brechenden Bäume mit einem Wald von Stützen versehet,
(Anmerkung der Schriftlcitung : Einen ähnlich reichen Be¬
hang weisen auch die Zwetschenbäume in der näheren Un>.
gebüng Wiesbadens auf, und auch aus anderen Obstbaq.
gebieten wird dieselbe erfreuliche Tatsache gemeldet. ($$
bleibt nur zu wünschen, daß bei diesem beliebtesten Obst dez
Volkes eine normale Preisbestimmung beizeiten vor,
genommen und mit allen Mitteln durchgeführt wird.)

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Ungleichmäßig; A. E. G. niedriger. AuS Berlin.  6.
wird gemeldet: Der Verkehr zeigte keine einheitliche valtung.
Besonderes Interesse zeigte sich weiter für Petroleumwerte, tu,
denen Steana Romana bevorzugt waren und bedeutende Stej-
gernngen erfuhren. Auch andere Aktien, für die die Valuta-
bcwcgung in Betracht kommt, erzielten sehr bemerkenswert«
Besserungen. Kanadas waren gleichfalls höher, trotz des gemel¬
deten starken Rückaanges in Rcwyork infolge Streiks. Schiss-
fabrtsaktien waren nicht gleichmäßig, im großen und ganzer
aber wenig verändert. Wittener Bergwerksaktien stellten ssz,
gegen gestern etwas niedriger. Laurahütte 4 Prozent niedrige-.
Von chemischen Werten gewannen Badische Anilin 5 Prozent.
Höchster Farbwerke gleichfalls5 Prozent. II . E G. stellten sich
um 4 Prozent niedriger. Kriegsanleihe gingen von 81̂ a„f
80V«. zurück. Oestcrreichifche Renten koiinten sich ungefähr be>
hauvten. Ungarische Renten schwächten sich ab.
Berlin , 6 Angnst 1919.

L.K.V.K.
130 .62

L.K.
130 .62

V.K

169 .25
213- -Hamburg -Amerika . . 101 .87 101 .50 HöchsterFarbwerke.

Nordd -Lloyd. 102 -75 102 .62 Kali Aschersleben . . . 1S1- -
Berl .Handelsges . . . . 152 -50 152 .50 Lahmeyer. 113-75
Darmstädt . Bank . . . 106 . - 106 . - Laurahütte.
Deutsche Bank. 192 .50 193 .50 Obersehl es Eisen . . .
Diseonto Commandit 152 .50 152 -50 Phönix. 131 .50
Dresdner Bank. 127 .87 129 -25 Rheinische Metall. . . 173 .7>

141- -Adlerwerke. 214 - - 215 .50 Rhein. Stahlwerke . .
Allffem. Elekf.rlz. 170 . - 164 -37 Riebek Montan. 130-50
Badische Anilin- 323 . - 327 - - Schocken. 119 -25
Rochumer Gnss. 178 -25 174 . - Siemens & Halske . . . 159- -
Bnderus. 133 .50 133 . - Ver Odin Rottw_ 173 . —
Chem. Griesheim- 193 -75 193 -50 Westereg. Alkali_ 223 -25
Chem Albert. 317 . - Zellstoff Waldhot . . . 172 - -
Daimler Motoren — 197 .75 197 -50 Neuguinea. 202 .50
Deutsch Luxemburg. 146 - - 144 25 Ot,avi Minen. 134 - -
DentscheWaffen- 200 .25 Otavi Genussch. 111 . -

Merlin , 6. August. Devisenmarkt.

Holland . .
Dänemark.
Schweden .
Norwegen.
Schweiz .
Oesterrelch -Dngarn.
Bulgarien.
Konstantinopel.
Spanien.
Helsingfors.

160 .75
161. —
110 .-
14/ 1
191.25
177.50
140 .50
187. -
118.75
179. —
820 .25
173 .50
200 .75
132. —
110 .50

! Pingraphlsche A.’is »anninse 't .dr
5. August 1919

Oela
645 -
379 -
415 . -
395 . -
303 - -

42 .45

305 -
102 -25

Brief
645 .50
379 .50
415 .50
395 .50
303 -25

42 -55

30b-
102 .75

6 August 1919
Held

645 . -
379 -
415 . -
395 . -
303 -

42 .45

310-
102 25

Brief
645 .50
379 -50
415 -50
395 -50
303 .25

42 -55

311 .-
102-75

Hauptjchriftletter: Bernhard  G r o 1h u S.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. G r o i h n L,
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaliungs - und volkswirischasilichen Teil:
B. E. Elseuverger:  sür Siadi - und Landnachrichien, Gericht und
Sport : Heinz gtttttii;  für die Anzeigen: I o h. Bastler;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener LeriagS - Anstalt  G .m.b.H.

r- KURHAUS WIESBADEN - ! :
Samstag , den 9 . August «919 , im Kurgarten:

Rheinifdier Polterabend
Heiteres Tanzidyli zu der Biedermeierzeit;

In Szene gesetzt Vbn Walter Zollin.
Anfang 8s/4 Uhr. Ende 10 i/a Uhr.

i

Mitwirkende:
In der Pantomime : Die Herren Gustav Albert, Max

Böhme, Paul Wiegner.
Die Damen Friedel Jakoby, Käthe Klöss, Seline
Koller, Tilly Lenz.

In den Tänzen : Die Damen Hanna Acker, Berta
Baumann, Amalie Gläser, Minna Häuslein, Alice
Paris , Irma Pfeiffer , Erna Steiger, Greta Vowinkel.

Solotänze : Getanzt von Fräulein Else Mondorf.
Kindertänze : Acht Ballettschülerinnen.
Die Tänze sind einstudiert von Fräulein Else Mondorf.

Sämtliche Mitwirkende sind Mitglieder des
Nassauisdien Landestheaters.

Musikalische Leitung: Herr Otto Höser.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Ausführliche Handprogramme an der Tageskasse.
Die Tänze gelangen im südlichen Musik¬

pavillon zur Auffahrung.
Nur numerierte Plätze : 1. Platz 5 Mark, 2. Platz 4 Mark.

Vorherige Kartenlösung dringend erwünscht.
Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen

zu wollen.
Bei etwa notwendiger Verschiebung wegen schlechten

Wetters behalten die gelösten Karlen Gültigkeit.i 4687) Städtische Kurverwaltung . J

Dr. Hans Wicke
VeFFeist von 2. Aug. bis 25 . Aug.

Vertreter für allgemeine Praxis:
Hr. Dr . Herz , Friedrichstrasse 34.
Vertreter tür Frauenkrankheiten:
Hr. Dr . Reinhardt , Taunusstr. 5.

(4684

Preußische Klaffen Lotterie
Die Erneuerung der Lose zur 1. KJ. lauf. Lotterie wird

hierdurch wiederholt und dringend in Erinnerung
gebracht. — JK an (lose sind in allen Abschnitten zu habe®
in den staatl. Lotterie -Einnahmen von:
Glücklich , Kern , Schuster , Tschudi,

Wilhelmstr. 56. Nikolasstr. 15. Rheinstr. 50. Adelheids« . ‘M|
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